KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Harald Fragner


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	255
	Agrarwissenschaften



Studienrichtung: 

	0440205



Matrikelnummer:

	Macquarie University Sydney


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     6 Juli  2007     bis     22 Jaenner  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Studienangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Das Land Australien selbst ist für ein Auslandssemester wirklich gut geeignet. Wenn man dort studiert sollte man nach Semesterende keinesfalls nach Hause fliegen, sondern solange wie möglich dort bleiben und das wunderschöne Land erkunden. Auf der Universität gibt es genuegend Informationsquellen bezüglich Reisen und Abenteuer. Gleich am Semesteranfang bei den Orientation-Days bekommt man eine gute Einführung. 


	8. Gastinstitution
	Die Macquarie Univeristy ist meiner Meinung nach eine sehr gute Universitaet. Ist jedoch fuer Landwirtschaft, so wie ich es studiere nicht sehr gut geeignet. Dafuer gibt es in Syndey bessere Unis. Aber fuer Agrarökonomen wiederum sicher sehr gut geeignet. Die Uni hat ca 40.000 Studenten und davon sind sicher 50 % Exchange oder Study Abroad Studenten. Also an Internationalität mangelt es dort nicht. Informationen ueber die Universität gibt es unter folgender Adresse: http://my.mq.edu.au


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	In die Wege geleitet hat alles DI Max Goritschnig vom ZIB an der BOKU. Doch auch durch Selbstinitiative ist vieles weitergegangen und an der Macquarie University waren zwei Personen auch sehr um uns bemueht, da sie die Adviser vom EU-Australien-Projekt waren. Shadi Koshab und Penny Wilson waren dabei sehr hilfreich.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	1

	von anderen:    2 Leute vom International Office der Macquarie University
	4


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung an der Uni hat nicht gleich funktioniert. Ich musste ständig Emails schreiben und das Ganze vorantreiben. Somit habe ich erst spät die Zustimmung, also den Offer of Enrolement bekommen.
Durch das EU-Australien-Projekt haben wir ein Stipendium zugeteilt bekommen und vor dem Auslandsaufenthalt überwiesen bekommen, daher keine besonderen Formalitäten.



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Der kulturelle Unterschied zwischen Australien und Österreich ist nicht von spezieller Bedeutung. Es läuft alles viel lockerer und stressloser ab als in Österreich. Jedoch viel wichtiger sind die Sprachkenntnisse. Ich dachte, ich habe ein solides Englisch und werde daher keine Probleme haben. Doch am Anfang war es ziemlich schwierig, sozialen Anschluss zu finden da eben Verständisschwierigkeiten auftraten. Doch auch dieses Problem hat sich nach ca 6 Wochen erledigt. Auf der Uni ist dieses Problem jedoch nicht aufgetreten, da Professoren und Bedienstete sehr zuvorkommend sind. Doch mit Kollegen war es schwieriger.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Es gab in der ersten Woche den Orientation Day. Doch dieser war nicht als Informationstag organisiert, sondern war rein eine Werbeveranstaltung von STA-Travel über Urlaubsmöglichkeiten in Australien. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1450 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
  865 €

davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 300
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 25
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Sport, Internet
	 40
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ich war sehr angetan von der Master-Lehrveranstatlung, welche ich absolviert habe. Der Lehrinhalt ueber Globalisation und Nachhaltigkeit war sehr informativ und interessant aufbereitet. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Der Kontakt zu anderen Austauschstudenten und australischen Studenten war einfach großartig. Die Freundschaften, die ich geschlossen habe werden sicher lange wenn nicht ewig aufrecht bleiben und sind für weitere Auslandsaufenthalte nur von Vorteil. 


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Die Quartiersuche stellte am Anfang ein kleines Problem dar, doch auch dieses ließ sich durch die Entscheidung ins Heim zu gehen schnell lösen.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Die Macquarie University ist für mein Studium nicht gut geeigent, da agrarwissenschaftliche Lehrveranstaltungen nicht angeboten werden. Daher habe ich andere  aber trotzdem interessante Lehrveranstaltungen absolviert, die nicht alle für mein Studium geeignet sind und sich daher mein Studienfortgang ein wenig verzögern wird.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Das EU-Australien-Projekt, in welchen ich teilnahm ist erst am Anfang seiner Entstehung und es braucht einfach seine Zeit, damit es wie ein Erasmus-Austausch oder Joint-Study funktioniert. Meiner Meinung nach gehört die Auswahl der Lehrveranstaltungen besser organisiert .


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Gleich in der ersten Uni-Woche mussten wir entscheiden, welche Vorlesungen wir belegen möchten. Um als Vollzeit-Student in Australien zu gelten, muss man Vorlesungen mit mindestens 9 Creditpoints belegen. Ich habe zwei Undergraduate-Kurse belegt, einen Postgraduate-Kurs und eine Exkursion. 
Der erste  Undergraduate-Kurs hieß "Aboriginal Impact on Australien Ecosystem" und war gerade in Australien eine schöne Bereicherung über die Probleme und Auswirkungen der Aborigines auf Australien. 
Der zweite Kurs "Australien und World Vegetation" war schon interessanter für mein Studium und gab mir einen guten Überblick über Vegetation, Klima und Landwirtschaft in Australien. In diesen beiden genannten Kursen war einiges zu tun. Man musste ständig Assignments abgeben, sprich Herbarium erstellen, Brichte schreiben, Präsentationen halten und die dazugehörigen Übungen besuchen. Doch mit viel Einsatzbereitschaft stellen diese Kurse keine Schwierigkeiten dar. 
Der Postgraduate-Kurs "Globalisation and Sustainable Development" hatte zwar nur zwei Assignments und keine Abschlussprüfung, jedoch musste man ständig Artikel lesen und sich für jede Vorlesung vorbereiten. Die beiden Assignments waren Seminararbeiten mit jeweils 3000 Wörtern und sind sehr arbeitsaufwändig gewesen, jedoch auch sehr lehrreich. 
Die Exkursion die ich belegt habe, war aufbauend zu Aboriginal Impact on Australien Ecosystem. Wir konnten persönlich mit Aboriginal People sprechen und ihr tägliches Leben näher kennenlernen. Die Exkursion schließt zwar mit einer Seminararbeit ab, ist aber jedenfalls sehr empfehlensewert. 

In den Lehrveranstaltungs-Übungen sind wir sehr praxisorientiert unterrichtet geworden. Wir haben z.B. Vegetationsanalysen gemacht und dazugehörige Berichte erstellt, aber auch Labordiagnostiken durchgeführt um auch in diesen Bereich Einblicke zu erhalten.

Es ist meiner Meinung nach wichtig, das richtige Ausmaß der Lehrveranstaltungen einzuschätzen und sich nicht zu übernehmen, da jede Lehrveranstaltung sehr zeitintensiv ist.   



Die zwei letzten Fragen
	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der größte Gewinn meines Australien-Aufenthaltes war auf jedenfall die englische Sprache. Mit dem Schulenglisch macht man leider keine großen Sprünge, was ich anfangs sehr gespürt habe. Doch durch meine Wohnungskollegen habe ich sprachlich sehr viel dazugelernt und würde mich nun als guten Englischsprecher bezeichnen. Ein weiterer Gewinn waren sicher die Freundschaften, die ich in Australien geschlossen habe. Mein Freundeskreis erstreckt sich nun über die halbe Welt und gibt mir die Möglichkeit, in Zukunft meine neu gefundenen Freunde in den verschiedensten Ländern zu besuchen. In universitären Hinsicht war das Kennenlernen des australischen Lehrsystems sehr gewinnbringend, da ich nun weiß, was für ein gutes und flexibles System wir in Österreich haben.   


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wenn du als Student die Möglichkeit hast ein Auslandssemester zu absolvieren, bitte entscheide dich sofort dafür. Und gerade ein Land wie Australien ist bestens dafür geeignet. Die Universitäten bieten guten Standard und in der Freizeit gibt es gerade in Sydney und Umgebung einiges zu tun. Von Surfen an dem Stadt-Stränden bis hin zu Bergsteigen in den Blue Mountains. Die Macquarie University ist eine gute Wahl, da das Lehrveranstaltungsangebot sehr breitgefächert ist. Und obwohl die Uni zu Sydney gehört ist sie nicht wirklich in Sydney und man fühlt sich wie in einer Kleinstadt. Mein Rat an Interessierte ist folgender: Bringe dein Englisch auf Vordermann, schreibe einen überzeugenden Letter of Motivation für deine Bewerbung, packe deinen Koffer und ein wenig oder etwas mehr Kleingeld und mache dich auf die Reise ins weit entfernte und interessante "Down Under". Du wirst jeder Minute dankbar sein, die du in Australien verbringen kannst.
   



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
3

